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Gabler .

Löpbor

Zehnter RAuftritt . Schlimm
Hedda.

Hedda. Lövborg. Löpbor

Hedda (macht eine kurze Pauſe ) . Sie wollen ſie alſo nich gegen M
nach Hauſe begleiten , Herr Lövbore zur 10

Löpborg . Ich ? Durch die Straßen ? Sollen die Leute Und ich
vielleicht ſehen , daß ſie mit mir geht ? Nun iſt

Hedda . Ich weiß ja nicht , was dieſe Nacht ſouſt noch Weiß dei
paſſiert iſt . Aber iſt es denn nie wieder gut zu machenkalles es

Löpborg . Es bleibt nicht allein bei dieſer Nacht . Ich hedda .

weiß es ſicher . Aber nun kommt noch das dazu , daß ich Buch —

ſolch ein Leben nicht mehr leben mag . Nicht von neuem Löpbor
Den Lebensmut und den Lebenstrotz hat ſie in mir geknickt Hedda.

Hedda (ſieht vor ſich hin). Die ſüße , kleine Närrin hat ihr. Löpbor

Finger an einem Menſchenſchickſal gehabt . e ſieht ihn an ihr und

Aber dennoch , daß Sie ſo herzlos gegen ſie ſein konnten ? gedda .

Löpborg . O ſagen Sie nicht , daß es herzlos war . Lövbor
Hedda. Das zu zerſtören , was ihr den Sinn ſeit langer Je ſchnel

langer Zeit erfüllt hat ! Das nennen Sie nicht herzlos ! Hedda3
Cövborg . Ihnen kann ich die Wahrheit ſagen , Hedda . Sie mich

Hedda . Die Wahrheit ? daß es it

Lövborg . Verſprechen Sie mir zuvor — geben Sie mi Lövbor
Ihr Wort darauf , daß Thea nie erfahren wird , was ickHaar , wi

Ihnen jetzt anvertraue . Hedda.
Hedda . Darauf haben Sie mein Wort . nicht me

Fövborg . Gut . So will ich Ihnen denn ſagen , daß dasMal ! —

was ich hier erzählt habe , nicht wahr iſt . nicht wie

Hedda. Das mit den Heften ? Lövbor
Lövborg . Ja . Ich habe ſie nicht zerriſſen . Sie audSie Jör

nicht in den Fjiord geworfen . Hedda .
Hedda . Nein , nein — Aber —wo ſind ſie denn ? ſollen S

Köpborg . Ich habe ſie trotzdem zerſtört . In Grund unddie Schieb

Boden , Hedda ! 3 31
9 55

jedda . Dies verſtehe ich nicht . öpbor9 1 denken ?
Lörborg . Thea ſagte , was ich gethan , ſei für ſie wie eil

5
Kindesmord .

Hedda

Hedda . Ja — das ſagte ſie.
kinmal g



Hedda Gabler .

Löpborg . Aber ſein Kind töten —iſt noch nicht das
Schlimmſte , was ein Vater ihm anthun kann .

hedda . Das noch nicht das Schlimmſte ?
Löpborg . Nehmen Sie an, Hedda , daß ein Mann —ſo

1e Glfh hegen, Morgen —nach einer wilden , durchſchwärmten Nacht
8 r Mutter ſeines Kindes heimkehrte und ſagte : hör mich

an —ich bin da und da geweſen . An den und den Orten .ſen die Leut Sen die Leutt Und ich habe unſer Kind mitgehabt . An den und den Orten .
Nun iſt

das Kind verſchwunden . Gänzlich verſchwunden .
ht ſouft c Weiß der Teufel , wem es in die Hände gefallen iſt . Wer

3 machen, alles es angetaſt 5 hat.Nacht . Ich hedda . Ah — aber am Ende —war dies doch nur ein
dazu , daß ich Buch —

von neuem KLövborg. Theas reine Seele war in dem Buche .
mir geknickt Hedda. Ja , das begreife ich .

rrin hat ihn KLöyborg. Und dann begreifen Sie auch wohl , daß vor
ie ſieht ihn anihr und mir keine Zukunft mehr liegt .
in konnten ? fedda . Welchen Weg wollen Sie jetzt gehen ?
8 war . Lövborg . Keinen . Nur ſehen , allem ein Ende zu machen .
n ſeit langer Je ſchneller , deſto be ſſer .
cht herzlos ! Hedda (geht einen Schritt näher) . Ejlert Lövbo * ——

5
en

en, Hedda . Sie mich an — Könnten Sie nicht darauf ſ ſehen„daß —
daß es in Schönheit geſchähe ?

ben Sie mi KLövborg. In Schönheit ? ( er lächelt. ) Mit Weinlaub im

ird , was ichHaar , wie Sie ſich früher dachten , daß —

Hedda. O nein . Das Weinlaub —an das glaube ich
nicht mehr . Aber gleichwohl in Schönheit ! Dies ei

gen, daß dasMal ! — Leben Sie wohl ! Jetzt müſſen Sie gehen .
t wieder kommen .

Löpborg . Leben Sie wohl , gnädige Frau . Und grüßen
n. Sie auckSie Jörgen Tesman von mir . ( er will gehen. )

Hedda. Nein , warten Sie ! Ein Andenken an mich

edenn ? ſollen Sie doch mitnehmen . ( Sie geht an den Schreibtiſch , öffnet

u Grund undie Schieblade und den Piſtolenkaſten und geht dann mit einer der
Piſtolen zu Lövborg. )

Löpborg (ſieht ſie an) . Dies hier ? Dies iſt das An⸗
denken ?

Hedda (nickt langſam) . Kennen Sie ſie wieder ? Sie war
einmal gegen Sie gerichtet .

ür ſie wie eir
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Löpborg . Sie hätten ſie damals gebrauchen ſo

Hedda. Da! Gebrauchen Sie ſie jetzt.
Löpborg (ſteckt die Piſtole in die Bruſttaſche ) .

Hedda. Und nur in Schönheit , Ejlert

ſprechen Sie mir das nur !
Lö Ver⸗

Lövborg . Fahr wohl , Hedda Gabler . ( Er da

Vor ner ab. )
ht einen Augenblick an der 2 ſie anHedda (le

den ſkript hervor, blickt
nd ſieht ſie an;
hl am Ofen, das

et ſie die Ofenthür

iſch und holt das Paket mit dem Mar

Umſchlag, zieht einige Blätter halb her
dann nim inze und ſetzt ſich in den

Paket auf den oß. Nach einer kurzen Pauſe öff

und darauf das Paket, wirft eins der
ſich hin). Jetzt verbrenne ich dein Kind , Thea ! — Du mit

deinem Kraushaar ! Sie wirft noch ein paar Hefte in den Ofen. )

Dein und Eilert Löoborgs Kind . (Sie wirft das übrige hinein.

Jetzt verbrenne — jetzt verbrenne ich das Kind .

in de
mt ſie d

er und flüſtert vor

vierter Aufzug .

Dasſelbe Zimmer bei Tesman
Has Geſellſchaftszimmer liegt im Dunkel; das Hi immer iſt durch
die Hängelampe über dem Tiſche beleuchtet ; die Vorhänge vor der

Glasthür ſind zugezogen.
Es iſt Abend.

Erſter Auflritt .

Hedda. Berte. Fräulein Tesman .

Hedda (in ſchwarzer Kleidung geht im dunklen Zimmerumher, tritl

dann ins Hinterzimmer , wendet ſich nach links hinüber und von dor

hört man einige Accorde auf dem Klavier ; dann kommt ſie wieder

heraus und geht ins Geſellſchaftszimmer ) .
Berte ( kommt mit verweinten Augen, an der Haube ſchwarzeBänder

eine brennende Lampe in der Hand von rechts aus dem Hinterzimmer ,

ſtellt die !
ſich leiſe :

edda

Hedda
hat mir

Frl . 0
doch, al
des Lebe

Hedda
Frl .

grade je
haben .

Hedda
Frl .

löſung .
noch eir
Iſt er 1

Hedda
erwarte

Frl .
thäte es
ſchön g
Ordentl

Hedda
Frl .

darf He
ihre Ge

Hedde
meiſtern

Frl .
in der
Linnen
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